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Ein neuer Scramble for Africa? 

Die aktuellen Rivalitäten um politischen, wirtschaftlichen und militärischen Einfluss auf dem
afrikanischen Kontinent erinnern an die historische "Balgerei um Afrika", den sogenannten Scramble
for Africa in den 1880er Jahren.
Dieser Wettlauf resultierte aus dem, durch imperialistische Rivalitäten und interne Spannungen
entfachten, Kolonialfieber der sich industrialisierenden Staaten Europas. Reichskanzler Otto von
Bismarck ludt 1884/85 Vetreter aus 14 Staaten zur Berliner Konferenz ein, wo mit der
Unterzeichnung der Kongo-Akte verbindliche Regeln für die Inbesitznahme und völkerrechtliche
Anerkennung von Kolonialbesitz festgelegt wurden. Daraufhin vollzog sich die endgültige Aufteilung
des afrikanischen Kontinents unter den Kolonialmächten innerhalb weniger Jahre bis etwa 1900.
(Tetzlaff 2023)

„Für viele Afrikaner ist die Berliner Afrika-Konferenz zum Symbol für den Beginn der Dauerkrise des
Kontinents“ geworden. (Eckert 2013) Nach der Dekolonisation und der dritten Welle der
Demokratisierung befinden sich 20 von 54 afrikanischen Staaten, trotz jahrzehntelanger
Entwicklungshilfe, im Stadium hoher Fragilität bzw. alarmierender Instabilität. (Stand 2023, lt.

, )

Aktuell „balgen“ sich China, die USA, die Weltbank, der IWF, Russland, Indien, die Europäische
Union, die Türkei, Frankreich, Deutschland und transnationale Unternehmen um Einfluss und die
besten Positionen in den afrikanischen Ländern. Das diplomatische Werben zeigt sich an der
intensiven Reisetätigkeit des politischen Personals in Afrika, sowie in aller Deutlichkeit an den Afrika-
Gipfeln die weltweit stattfinden:
– FOAC-Gipfel (Forum of China-Afrika-Cooperation) vom November 2021 in Dakar
– Türkei-Afrika-Gipfel vom Dezember 2021 in Istanbul
– EU-Afrika-Gipfel vom Februar 2022 in Brüssel
– Russland-Afrika-Gipfel vom Juli 2022 in St. Petersburg
– USA-Afrika-Gipfel vom Dezember 2022 in Washington.
Nicht zuletzt ist hier auch die Afrika-Strategie des Bundesministeriums für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung vom Januar 2023 zu nennen.

Die Interessen und Begehrlichkeiten sind vielfältig, wie auch die mit ihnen verbundenen Konflikte
und Risiken. Es geht um den ungehinderten Zugang zu den großen Vorkommen wichtiger Rohstoffe.
Es geht um die Erschließung und Ausweitung eines Absatzmarktes mit 1,3 Milliarden potenziellen
Konsument:innen. Es geht um Investitionen in große Infrastrukturprojekte. Es geht um einen
bedeutenden Markt für Waffenexporte. Es geht um Entwicklungszusammenarbeit. Es geht um
Entwicklungsfinanzierung. Es geht um 55 Stimmen in der UN-Generalversammlung. Es geht um
geopolitische Einflussnahme. Es geht um militärische Präsenz. Es geht um An-/Abwerbung von
Fachkräften (Brain-Drain). Es geht um Unterstützung bei der Terrorbekämpfung. Es geht um die
Verbesserung und Institutionalisierung der Migrationsabwehr. Es geht um Vieles mehr. 

Geht es aber auch darum, die Ziele der UN-Agenda 2030 zu erreichen? Geht es auch um das Recht
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auf gutes Leben für alle Menschen in Afrika? Geht es auch um die Menschenrechte?
Für den kamerunischen Historiker und politischen Philosophen Achille Mbembe geht es darum, eine
„Welt für alle und alles“ zu (re)konstruieren, von Afrika aus, da es „keinen besseren Ort auf der Welt
(gibt), an dem uns diese Frage so eindringlich und radikal entgegenschlägt“. Es gehe um den
„Aufstieg zum Menschsein“. ( )
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programm

Afrika

Die Landeszentrale für politische Bildung hat im zweiten Halbjahr 2023 den Themenschwerpunkt
„Afrika“. Mit dieser Veranstaltungsreihe soll das deutsche Verhältnis zu Afrika aus unterschiedlichen
Blickwinkeln betrachtet werden. Neben der neuen Afrikastrategie der Bundesregierung und dem
Konflikt im Kongo, beschäftigt sich die LpB unter anderem mit der Aufarbeitung des Genozids im
Partnerland Ruanda.

f i lm.angebot

Der Wettlauf um Afrika: Europäischer Kolonialismus

2017, 20 Minuten, empf. ab 14 Jahren

Die Berliner Konferenz von 1884/85 war ein Treffen der führenden europäischen Kolonialmächte,
den USA und des Osmanischen Reiches. Obwohl sie nur ca. drei Monate dauerte, wurden hier
weitreichende Entscheidungen getroffen. Denn bei der Konferenz wurde das Vorgehen in Bezug auf
die Kolonialisierung Afrikas besprochen und manifestiert. Dabei wussten die Kolonialherren nur sehr
wenig über die Gegebenheiten in Afrika, trotzdem fühlten sie sich den Afrikaner:innen "überlegen".
Die Folgen der Kolonialisierung, die zum Teil auch auf die Berliner Konferenz zurückgehen, sind in
Teilen Afrikas bis heute spürbar.

Überleben in der Dürre
Wie kenianische Bauern Strategien gegen den Klimawandel
entwickeln

2022, 29 Minuten, empf. ab 14 Jahren
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In Turkana, dem kargen Norden Kenyas, herrscht seit drei Jahren Dürre. Die Menschen haben fast
ihr gesamtes Vieh verloren. Im fruchtbaren Westen ringen Bäuer:innen mit unberechenbaren
Jahreszeiten. Die nomadischen Viehzüchter:innen in Turkana müssen ihre jahrtausendealten
Traditionen neu definieren, und im Westen stellen viele Bäuer:innen auf einheimische Hirsearten um,
die die Trockenheit besser aushalten.
In Afrika sind Dürren im Unterschied zu Europa nichts Neues. Doch in Afrika dauern sie jetzt länger
und sind extremer. Dass sie Folgen der Erderwärmung sind, ist unbestritten. In Kombination mit dem
Krieg in der Ukraine führten sie zur Explosion der Lebensmittelpreise, und es zeigte sich, wie sehr
Afrika von Importen abhängig geworden ist.
Dass Afrika oder in diesem Fall Kenya durchaus fähig ist, sich selbst zu ernähren, zeigt Ruth
Oniang'o, die wahrscheinlich erste Ernährungsprofessorin Afrikas. Die heute 75-Jährige hat in
Westkenya bereits über hunderttausend Bauern überzeugt, auf den Anbau einheimischer Sorten
umzustellen. Ein Trend, der international am Wachsen ist.
Doch einheimische Sorten sind nur ein Teil der Lösung. Wie eine Mischung von traditioneller
Lebensweise mit modernen Methoden funktionieren könnte, zeigt der Sohn eines Viehzüchters Billy
Kapua, selbst ein Turkana, der seit Jahren für das Überleben seines Volkes kämpft.

Welcome to Sodom

2018, 92 Minuten, empf. ab 14 Jahren

Sodom nennt man den Teil der ghanaischen Hauptstadt Accra, den nur jene betreten, die unbedingt
müssen. Die Deponie von Agbogbloshie ist Endstation für Computer, Monitore und anderen
Elektroschrott aus Europa und aller Welt. Rund 250.000 Tonnen ausrangierte Computer,
Smartphones, Drucker und andere Geräte aus einer weit entfernten, elektrifizierten und
digitalisierten Welt gelangen Jahr für Jahr hierher. Die Nachfrage nach den neusten elektronischen
Accessoires in der Ersten Welt explodiert. Hersteller melden regelmäßig Umsatzrekorde. Doch diese
Lifestyle-Produkte sind oft schon nach kurzer Zeit wieder out und damit Schrott. Hunderttausende
davon landen in Ghana, wo Kinder und Jugendliche den Elektroschrott unter freiem Himmel
zerkleinern. Durch das Schmelzen alter Kabel in pechschwarzen Rauchwolken werden neue
Rohstoffe gewonnen. Für die einen ein »sauberes« Geschäft, für die Anderen giftiger Alltag.

Oil Promises – Ghanas Traum vom schwarzen Gold
(OmU)

2020, 138 Minuten, empf. ab 14 Jahren

Der Film verfolgt über einen Zeitraum von zehn Jahren, von 2010 bis 2019, die
existenzbedrohenden Folgen der Ölgewinnung an der Küste Ghanas, von der drei Küstendörfer
besonders betroffen sind. Trotz der Profite, die durch das Ölgeschäft erzielt werden, kommt von den

Zum online-Medium.→

Zum online-Medium. →

Zur DVD. →

https://293132.seu2.cleverreach.com/c/87157369/969b24df28c1-s1ncrq
https://293132.seu2.cleverreach.com/c/87157370/969b24df28c1-s1ncrq
https://293132.seu2.cleverreach.com/c/87157698/969b24df28c1-s1ncrq
https://293132.seu2.cleverreach.com/c/87157369/969b24df28c1-s1ncrq
https://293132.seu2.cleverreach.com/c/87157369/969b24df28c1-s1ncrq
https://293132.seu2.cleverreach.com/c/87157370/969b24df28c1-s1ncrq
https://293132.seu2.cleverreach.com/c/87157370/969b24df28c1-s1ncrq
https://293132.seu2.cleverreach.com/c/87157698/969b24df28c1-s1ncrq
https://293132.seu2.cleverreach.com/c/87157698/969b24df28c1-s1ncrq


versprochenen Entwicklungsimpulsen in der Region wenig an. Den optimistischen Darstellungen in
den Medien stellt der Film die Krise der Fischer gegenüber, die durch die Umweltbelastungen der
Erdölförderung ihre Lebensgrundlage verlieren. Die versprochenen Arbeitsplätze in der
erdölfördernden Industrie und einer geplanten aber nie verwirklichten riesigen Hotelanlage bleiben
für die Menschen im Dorf nichts als leere Versprechen. Die nigerianische Künstlerin Ebele Okoye
ergänzt die dokumentarischen Aufnahmen durch Animationen und einen persönlichen Kommentar
aus der Perspektive der kritischen Beobachterin aus dem Nachbarland, die aus eigener Erfahrung
weiß, welche Folgen der Traum vom schwarzen Gold haben kann.

Life on the Horn (OmeU)

2020, 25 Minuten, empf. ab 14 Jahren

Zwei Männer kauern auf ihren Liegestätten, noch halb benommen vom Schlaf. Durch einen Türspalt
dringt der Wind in ihre karge Behausung. Nach einer Weile reicht der jüngere dem älteren eine
Tablette. Es sei die letzte, fügt er hinzu. In prägnanten Tableaus wie diesem, festgehalten in
berückendem Schwarzweiß, entfaltet sich die Geschichte einer alltäglichen Katastrophe an der
somalischen Küste. Während der Sohn für seinen sterbenden Vater sorgt, entleert sich ringsum der
Landstrich. Die Nachbarn sind dabei, das Weite zu suchen, und auch die Baustelle, wohin der junge
Mann eine Ladung Sand transportiert, ist längst verlassen. Nur der Bauherr ist noch da, die
Gebetskette sein einziger Halt.

Mehrere Jahrzehnte lang haben europäische Zwischenhändler am Horn von Afrika illegal Giftmüll
ins Meer gekippt, allen voran die ehemalige Kolonialmacht Italien, mutmaßlich im Austausch für
Waffenlieferungen an örtliche Kriegsparteien. Seit dem Erdbeben, das im Jahr 2004 die Region
erschütterte, und dem Tsunami in seinem Gefolge ist das somalische Küstengebiet kontaminiert.
Wie zeigt man eine solche, “langsame” Katastrophe, deren Ursachen und Folgen sich über mehrere
Menschenleben erstrecken? Life on the Horn erzählt elliptisch, fast wortlos, nur das Nötigste, und
findet dabei präzise, hoch empfindliche Bilder, die diese chronische Gewalt registrieren – in Blicken,
Gesten, Landschaften.

Brutaler Konflikt: Was passiert im Sudan?

2023, 5 Minuten, empf. ab 14 Jahren

Der Sudan steht kurz vor einem Bürgerkrieg. Wer steckt hinter dem blutigen Konflikt? Und was hätte
ein Bürgerkrieg im drittgrössten Land Afrikas für Auswirkungen?
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Theatre of Violence (OmU)

2023, 104 Minuten, empf. ab 16 Jahren

Die paramilitärische Widerstandsbewegung „Lord’s Resistance Army (LRA)“ unter der Führung von
Joseph Kony verübte über Jahre in Uganda Gräueltaten im Kampf gegen den umstrittenen
Präsidenten Yoweri Museveni. Einer der Kommandeure der LRA war der ehemalige Kindersoldat
Dominic Ongwen. Er ist bisher der Einzige der Verantwortlichen, der gefasst wurde und sich 2021 für
Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit vor dem Internationalen
Strafgerichtshof (International Criminal Court, ICC) in Den Haag verantworten musste. Der Film
begleitet den Prozess und insbesondere Ongwens Verteidiger Krispus Ayena bei der Suche nach
Wahrheit und Gerechtigkeit. Ayenas Recherchen in Uganda ergründen, wie Ongwen vom Opfer zum
Täter wurde und wie der Norden Ugandas noch heute unter den Folgen der Gewalt leidet. Deutlich
wird auch, wie schwer es ist, die Maßstäbe der ‚westlichen‘ Justiz und die der
Wiedergutmachungsverfahren vor Ort in Einklang zu bringen. (Vision Kino)

...Der präzise beobachtende Dokumentarfilm nutzt das Verfahren, um nach den Hintergründen der
Gewalt in Uganda zu fragen, wobei auch die Verantwortung der ehemaligen Kolonialmächte ins
Spiel kommt... (filmdienst)

Demnächst.

Namibia – Deutschlands langer Schatten

2022, 29 Minuten, empf. ab 14 Jahren

Namibia ist eines der schönsten Länder im südlichen Afrika. Und ein beliebtes Reiseziel: eine
einzigartige Wüstenlandschaft, pittoreske Städte, vielerorts wird immer noch Deutsch gesprochen.
Namibia war deutsche Kolonie. Den Völkermord an den Stämmen der Herero und der Nama hat
Deutschland inzwischen anerkannt, aber er bestimmt immer noch das Zusammenleben.
Die Herero sind heute eine Minderheit und leben mehrheitlich in Armut. Die Nachfahr:innen der
deutschen Besetzer:innen, die sogenannten Deutschnamibier:innen, besitzen bis heute einen
Großteil des Landes und dominieren die Tourismusindustrie. Die Herero aber wollen ihr Land zurück.
Das führt zu Spannungen. Zwei Männer versuchen nun den Dialog. Der Herero-Aktivist Laidlaw
Peringanda kämpft gegen deutsche Denkmale aus der Kolonialzeit und für die Erinnerung an die
Geschichte seines Volkes. Anton von Wietersheim war Großbauer und ehemaliger
Landwirtschaftsminister. Er gibt zu, dass noch viel Rassismus und Ungleichheit herrschten und dass
sich die Situation zuspitzen könnte.
Ein Film über den langen Schatten der Kolonialzeit.
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Zur Hölle mit dem Teufel (OmU)

2008, 60 Minuten, empf. ab 16 Jahren

Der Film erzählt von dem mutigen und visionären Widerstand liberianischer Frauen – unter ihnen die
mit dem Friedensnobelpreis ausgezeichnete Leymah Gbowee –, die im Jahr 2003 maßgeblich dazu
beigetragen haben, Frieden für ihr vom Bürgerkrieg zerrissenes Land zu erreichen.
Der Krieg zwischen dem korrupten Regime unter Charles Taylor und dem Zusammenschluss der
Warlords LURD (Liberia United for Reconciliation and Democracy), die Taylor stürzen wollten, hatte
das Land zerstört, die Zivilbevölkerung traumatisiert und zur Flucht in die Hauptstadt Monrovia
gezwungen. Opfer waren vor allem die Frauen und die Kinder. Viele dieser Frauen hatten selbst
Schreckliches erlebt, ließen sich dadurch aber nicht brechen oder einschüchtern.
Der Film berichtet in Interviews mit den führenden Frauen der Bewegung und anhand von
Archivmaterial von diesem historischen Friedenskampf, von dem Zusammenschluss der christlichen
und muslimischen Frauen, ihren Aktionen, ihrem Mut, ihrer Ausdauer, ihrem Leid und ihrer Hoffnung
– und schließlich auch vom Erfolg ihrer Friedensdemonstration, die zur Vertreibung von Charles
Taylor führte und der Wahl von Ellen Johnson Sirleaf, Afrikas erster demokratisch gewählter
Präsidentin.
Ein beeindruckender Film über den Erfolg von Aktionen gewaltlosen Widerstands bei der
Beendigung des Bürgerkriegs in Liberia.

Lingui

2021, 87 Minuten, empf. ab 16 Jahren

In einem Vorort der tschadischen Hauptstadt N'Djamena lebt die alleinerziehende Amina mit ihrer
15-jährigen Tochter Maria. Amina bestreitet den Lebensunterhalt der beiden, indem sie aus alten
Autoreifen die Stützdrähte herausschneidet und daraus Körbe zum Verbrennen von Holz herstellt.
Maria kennt ihren Vater nicht, der ihre Mutter noch vor ihrer Geburt verlassen hat. Amina wurde
deshalb damals von ihrer Familie verstoßen. Nun droht sich das Schicksal zu wiederholen, denn ihre
Tochter ist ungewollt schwanger und wurde daher von der Schule ausgeschlossen. Während Maria
abtreiben will, lehnt Amina dies als gläubige Muslimin ab. Zudem sind Abtreibungen nur in
bestimmten Fällen gesetzlich erlaubt, bei einem Verstoß drohen hohe Haft- und Geldstrafen. Doch
dann ändert Amina ihre Meinung und ringt sich dazu durch, ihrer Tochter zu helfen. Um das nötige
Geld für den Eingriff aufzutreiben, ist sie sogar bereit, gegen Bezahlung Sex mit ihrem Verehrer
Brahim, einem älteren Nachbarn, zu haben. Jedoch scheitert ein erster Abtreibungsversuch in einer
Arztpraxis, und Mutter und Tochter entgehen nur knapp einer Polizeirazzia. Dennoch gibt Amina
nicht auf und so kommt sie an die Adresse einer Hebamme. (kinofenster)

Another Day of Life

2018, 85 Minuten, empf. ab 14 Jahren
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Warschau 1975: Der Auslandskorrespondent Ryszard Kapuściński, der sich mit Berichten aus
Krisen- und Kriegsgebieten in Asien, Lateinamerika und Afrika einen Namen gemacht hat, verfolgt
gespannt die Ereignisse in Angola. Nach der Nelkenrevoultion wird das südwestafrikanische Land
aus der portugiesischen Kolonialherrschaft entlassen. Am 11. November 1975 ruft die sozialistische
Freiheitsbewegung MLPA in der Hauptstadt Luanda einen Einparteienstaat aus. Gleichzeitig formiert
sich in Huambo eine später von den USA und dem Apartheitsregime unterstützte Gegenregierung,
die von den Unabhängigkeitsgruppierungen FNLA und der UNITA getragen wird. Im Kampf um die
Macht entflammt ein blutiger Bürgerkrieg, über den Kapuściński vor Ort berichten will. In der
vergleichsweise sicheren angolanischen Hauptstadt hält es den Journalisten jedoch nicht lange:
Obwohl ihm von allen Seiten entschieden davon abgeraten wird, schleust er sich an die umkämpfte
Front im Süden des Landes. Auf seiner Reise dorthin wird er nicht nur mit Tod und Gewalt
konfrontiert, sondern trifft auch die charismatische Rebellin Carlota und den MPLA-General
Farrusco. Zunehmend gerät Kapuściński in den Konflikt zwischen journalistischem Ethos und
politischem Kalkül: Wird es ihm angesichts seiner Erlebnisse gelingen, als objektiver Beobachter
überparteilich über die Ereignisse zu berichten? (kinofenster)

Lumumba

2000, 112 Minuten, empf. ab 14 Jahren

In seinem Spielfilm rekonstruiert der aus Haiti stammende Raoul Peck die dramatischen Umstände
und politischen Intrigen, die 1961 in der Ermordung des ersten Premierministers des gerade
unabhängig gewordenen Kongos gipfelten. Das Schicksal Patrice Lumumbas, der legendären, fast
mythischen Figur im Prozess der Dekolonialisierung Afrikas, wird zu einem Schlüssel für das
Verständnis der politischen Wirren im heutigen Kongo und der wirtschaftlichen Interessen, die den
Krieg im Gebiet der Großen Seen am Laufen halten. Vom einfachen Postangestellten steigt er
innerhalb kürzester Zeit zum Premier auf - noch dazu zum ersten seines Landes: Patrice Lumumba
führt den Kongo, ein Land von der Größe Westeuropas, in die Unabhängigkeit. Von der belgischen
Kolonialmacht wird das Land nur deshalb aufgegeben, weil es Ende der 50er Jahre politisch nicht
mehr als Kolonie zu halten ist.

Mandela: Der lange Weg zur Freiheit

2013, 152 Minuten, empf. ab 14 Jahren

Als Anwalt setzt sich Nelson Mandela vor Gericht für die Belange der Schwarzen Bevölkerung ein,
die durch das Apartheid-Regime in Südafrika strukturell und gesetzlich legitimiert diskriminiert wird.
Im Laufe der Jahre wird immer deutlicher, dass damit keine Veränderung erreicht werden kann.
Mandela schließt sich dem Afrikanischen Nationalkongress ANC an, einer Bewegung mit militantem
Flügel, die sich gegen die Regierung auflehnt. Zunächst macht sich Mandela durch seine
rhetorischen Fähigkeiten einen Namen, später beteiligt er sich auch an der Vorbereitung von
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Anschlägen. So gilt Mandela bald als Terrorist. 27 Jahre lang verbringt er im Gefängnis – und wird
wieder zu einem Verfechter des gewaltlosen Widerstands. (kinofenster)

Weiße Zeit der Dürre

1989, 102 Minuten, ampf. ab 16 Jahren

Der Film spielt während des Aufstandes in Soweto 1976 während der Apartheid in Südafrika. Rund
15.000 Schwarze Schulkinder demonstrierten unter Führung des Schülers Tsietsi Mashinini im Juni
1976 in dem Township friedlich gegen die rassistische Bildungspolitik und das gesamte
Apartheidsregime des Landes. Die Polizei schlug die Demonstration blutig nieder: Nach ihren
Angaben starben bei den Auseinandersetzungen 575 Menschen, die Gegenseite spricht von weit
höheren Opferzahlen. Zahlreiche Kinder und Jugendliche wurden bei Razzien in Schulen inhaftiert.
Durch Folter versuchte die Polizei, die Anführer:innen des Aufstands herauszufinden. Die Unruhen
griffen auf andere Townships in Südafrika über und dauerten bis 1978 an. Darüber hinaus kam es zu
Streiks der Schwarzen Bevölkerung und zu internationalen Protesten.
In den gediegenen Vierteln der Weißen werden Grillpartys gegeben. Aufgeschreckt durch den
gewaltsamen Tod von Jonathan Ngubene, dem Sohn des Schwarzen Schulgärtners, beginnt der
weiße Lehrer Ben du Toit mit Hilfe des Anwalts Ian McKenzie gegen die brutalen Methoden des
Apartheid-Regimes anzukämpfen und geht mit dem Fall bis zum höchsten Gericht. Dadurch
manövriert er sich zunehmend ins soziale Abseits der rassistischen Gesellschaft Südafrikas.

Hotel Ruanda

2004, 122 Minuten, empf. ab 14 Jahren

Der Film erzählt die auf einer wahren Begebenheit beruhende Geschichte des Hôtel des Mille
Collines in Kigali während des Völkermordes in Ruanda im Frühjahr 1994. In dem seit vielen
Jahrzehnten bestehenden Konflikt zwischen der Bevölkerungsmehrheit der Hutus und den politisch
wie wirtschaftlich dominierenden Tutsi wird am Abend des 6. April 1994 das Flugzeug des
Präsidenten Juvénal Habyarimana beim Landeanflug auf den Flughafen Kigali abgeschossen, was
die Auseinandersetzungen eskalieren lässt. Daraufhin sterben in Ruanda in nur 100 Tagen ca. eine
Million Menschen durch Gewalttaten von Hutu-Milizen, Militär- und Polizeiangehörigen.
Im Mittelpunkt des Films stehen der Hotelmanager Paul Rusesabagina und das Schicksal seiner
Familie. Paul übernimmt die Leitung des Vier-Sterne-Hotels Des Milles Collines, nachdem der
belgische Hoteldirektor abgereist ist. Paul gelingt es, seine Familie und die Nachbarfamilien vor
Hutu-Rebellen zu retten, indem er den Anführer mit Geld besticht. Zudem darf er seine Familie mit
ins Hotel nehmen. Nachdem die Rote-Kreuz-Schwester Pat Archer zusätzlich zwanzig Waisenkinder
ins Hotel gebracht hat, lässt Paul schließlich mehr als 1200 Flüchtlinge ins Hotel.
Die Weltöffentlichkeit scheinen die Völkermorde in Afrika wenig zu interessieren. Das planmäßige
Vorgehen der Génocidaires – vor allem in Form der Interahamwe-Miliz – ist organisiert: Der
Radiosender Radio-Télévision Libre des Mille Collines hetzt die Hutu zusätzlich auf. Währenddessen
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hat der UN-Colonel Oliver Schwierigkeiten, zusätzliche Interventionen aus dem Ausland zu
bekommen. Die UN-Soldat:innen dürfen nicht in gewalttätige Auseinandersetzungen eingreifen. Die
neu eingetroffenen UN-Soldat:innen helfen nur den ausländischen Hotelgästen beim Verlassen des
Landes. Zudem ist damit das letzte Hindernis beseitigt, das die Hutu-Milizen davon abhalten könnte,
die Flüchtlinge im Hotel zu töten.

Der vermessene Mensch 

2022, 116 Minuten, empf. ab 16 Jahren

Ende des 19. Jahrhunderts, kurz nachdem sich das Deutsche Kaiserreich zur Kolonialmacht erklärt
hat, studiert Alexander Hoffmann Ethnologie. Nach dem Vorbild seines verstorbenen Vaters will er
die Welt bereisen und indigene Kulturen erforschen. Während in Berlin Menschen aus den Kolonien
in sogenannten Völkerschauen vorgeführt werden, vermisst Hoffmann an der Universität die Schädel
von Schwarzen, um deren vermeintliche Unterlegenheit zu beweisen. Die Begegnung mit einer
Herero-Gruppe aus der Kolonie Deutsch-Südwestafrika lässt ihn an der rassistischen Lehre seines
Professors jedoch zweifeln. Im Jahr 1904 reist er in dessen Auftrag dorthin, um Artefakte und
sterbliche Überreste der Herero nach Deutschland zu bringen. Vor Ort gerät er in die Wirren eines
Kolonialkrieges, in dessen Verlauf das deutsche Militär einen Genozid an den aufständischen Herero
und Nama verübt. Hoffmann wird nicht nur Zeuge, sondern auch Mittäter kolonialer Verbrechen im
Namen des Kaisers.
Der vermessene Mensch ist der erste deutsche Kinospielfilm über den lange Zeit verschwiegenen
Völkermord im heutigen Namibia und dessen ideologische Grundlagen... (kinofenster)

Demnächst. 

Weitere Filme zum Thema Afrika

finden Sie in unseren Newslettern. 

 (u.a. auch Filme zu
Afrika) 

Die hier aufgeführten Medien wurden mit finanzieller Förderung durch die Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz
beschafft.

Literatur:
Tetzlaff, R.: Afrika. Eine Einführung in Geschichte, Politik und Gesellschaft. Springer VS (2023)
Eckert, A.: Die Berliner Konferenz (1884/85). In J. Zimmer (Hrsg.), Kein Platz an der Sonne. Campus (2013)
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